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Besuch des Königs August il von Polen bey
Friedrich Wilhelm i

Beschluß
Ä it den mannichfaltigsren und glänzendsten Lustbar

keiten wurde während des eilftägigen Aufenthalts z
Berlin vom 29 May bis zum 8 IuniuS der König
von Polen ununterbrochen unterhalten Bälle und
andre Hoffeste Gallatafeln vertrauliche Mahle air
der tsblö roncie und prächtige Bewirthttng der Könige
bey den Ministern vonGrumbkow Knyphau
sen Creuz und Jlgen und dem kaiserlichen Ge

XXIV Jahrg z sandten
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sandten Grafen von Seckendorf wechselten mit
einander Die vertraulichen Gastmähler an welchen
außer den fürstlichen Personen nur die angesehensten
der beyden Hofstaaten Antheil nahmen wurden an
den nach der Weise welche Friedn Wilhelm zu
Dresden kennen gelernt hatte eingerichteten Confidenz

tafeln gehalten auf welchen durch allerley Maschine
rien die Teller und Speisen gewechselt wurden ohne
daß es der Hülfe eines Bedienten bedürfte der König
hatte den damaligen Königs polnischen Baumeister
Pöpelmann ausdrücklich von Dresden dazu verschrie
ben um solche Tafeln in den Schlössern zu Potsdam
Berlin und Charlottenburg einzurichten Die letzte
der Confidenztafeln welche die beyden Könige mit ein
ander zu Charlottenburg hielten dauerte nach der
Erzählung der Markgräfin von Bayreuth von Ein
Uhr Nachmittags bis Zehn Uhr Abends und an die
ser Tafel herrschte vornehmlich der Gott des Weins
so daß der König August selbst die Bedingung vergaß
welche er vor seiner Ankunft sich hatte zusichern lassen

Das prachtvollste militairische Schauspiel womit
Friedrich Wilhelm den König von Polen unterhielt
war die große Musterung am zi May von zwanzig
Bataillons Fußvolk und vier und zwanzig Escadrons
Reiterey zusammen i6,ovOMann deren Linie auf
der Ebene von Tempelhof von dem äußersten Schlag
baum der steinernen Brücke vor dem Leipziger Thore
an eine halbe Meile weit sich erstreckte So lange
die Uebungen dauerten blieben beyde König zu Pferde

als der Parademarsch begann stiegen sie ab der Kö
nig von Polen setzte sich wegen seines bekannten Zufalls
am Fuß in einen der für ihn und sein Gefolge gestell

ten
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ten Lehnsessel Friedrich Wilhelm ober blieb in einiger
Entfernung stehen Die Königin und die P inzes
finnen mit den Damen des polnischen Hoics und vielen
vornehmen Damen der Hauptstadt sahen dem Zuge
aus ihren Karossen zu Fast noch glänzender als diese

General Musterung war die darauf folgende Speeial
Musterung wobey immer zwey und zwey Regimenter
zusammen genommen wurde Mit den Uebungen
der Artillerie und Bombenwerfen wurde dieses glän
zende militairische Schauspiel beschlossen

An dem darauf folgenden Sonntage wurde der
Kön ig von Polen durch die Spiele der aus Halle ver
schriebenen Halloren belustigt welche in ihrer eigen
thümlichen Kleidung vor dem Schlosse einen Auszug
hielten und dann in dem vor dem Schlosse vorbey
fließenden Arme der Spree mit bewundernswürdiger
Geschicklichkeir ein Schifferstechen und andre ihrer
Künste ausführten

Ueber alle Beschreibung glanzend war nach dem
einmüthigen Zeugnisse aller Zeitgenossen die nächtliche

Erleuchtung der Stadt Berlin am 4 Junius so daß
die Erleuchtung von Dresden zur Zeit der dortigen
Anwesenheit des Königs von Preußen der Pracht die
ses Schauspiels nicht zu vergleichen war Die Mark
gräfin Friederike von Bayreulh welche mit Lobprei
sungen nicht sehr freygebig ist versichert niemals et
was schöneres gesehen zu haben Alle Häuser beson
ders in den Hauptstraßen waren wie sie erzählt
mit den mannichfaltigsten Sinnbildern und Inschrif
ten geziert und so glänzend erleuchtet daß die Au
gen dadurch geblendet wurden Vor ollen zeichneten
sich durch prächtige Erleuchtung und Mannichfaltigkeid

2 der
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der Sinnbilder das damalige Haus des Kammerge
richts in der Brüderstraße und das Lecointesche Haus
aus deren Verzierung Gundling auf den Befehl des
Königs besorgt hatte In Begleitung von mehr als
tausend Wagen fuhren die beyden Könige durch die er

leuchteten Straßen Auf dieses schöne Fest folgte
nach einigen Tagen eine glanzende Bewirthung des
fremden Hofes in Monbijou bey welcher die geschmack
volle Erleuchtung der dortigen Orangerie von besonders

schöner Wirkung war
Mit diesem Feste endigten sich zwar die Lustbar

keiten zu Berlin aber neue Festlichkeiten begannen zu
Charlottenburg wohin Friedrich Wilhelm am 8 Ju
nius seinen hohen Gast führte Am Abende dieses
Tages wurde daselbst nicht nur ein prachtvolles Feuer
werk abgebrannt sondern auch während eines glän
zenden Balls ein Nachtschießen gehalten in welchem
bey jedem richtigen Schuß eine Feuerkugel in die Luft
stieg und viele schöne Preise an Silbergeschirr und
Medaillen vertheilt wurden Den ersten Preis eine
vergoldete Feuersorge von Silber mit einem Theekessel
von demselben Metall erlangte der Graf Moritz von
Sachsen Reichlich besetzte Mittags und Abendtafeln
fehlten ebenfalls nicht während des Aufenthalts zu Char
lottenburg und auch von den gewaltigen Jagden wo
mit Friedrich Wilhelm in seinen Wildgärten seine Kräfte
übte sah König August eine Probe in dem großen
Ausschießen welches am i4 Iunius in der Jungfern
heide angestellt wurde und in wenigen Stunden vier
hundert Stücken Tann Wildpret acht und dreyßig
wilden Schweinen und zwey Füchsen das Leben kostete
Der polnische Prinz und der Graf Moritz von Sachsen

wett
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wetteiferten bey dieser Jagd mit den geübten Jägern
des preußischen Hofes und erregten nicht geringe Be

wunderung als der Prinz mehreren Hirschen nach
einander im Laufe und der Graf einem Keuler mit
Einem Hiebe die Köpfe abschlugen Besonders großem
Beyfall fand die Jagdmahlzeit womit nach geendig
ter Jagd der Oberjägermeister Freyherr von Herte
feld die hohen Herrschaften und ihr Gefolge unter
einer großen Laubhütte an drey langen mit Symbolen
der Jagd gezierten Tafeln auf das prächtigste bewir
thete alles erinnerte bey diesem Mahle welches bey
dem beständigen Schalle der Hifthörner gehalten wur
de an Jagd und Waidwerk und selbst die Aufsätze
der Confitüren und die Zierrathen der Schüsseln stell

ten Hirschköpfe und Jagdgeräth vor
Am 17 Junius um Mitternacht brach der Kö

nig von Polen gesättigt von Lustbarkeiten und Ver
gnügungen unter dem Donner von neunzig Schüssen
aus dem für das Feuerwerk nach Charlottenburg ge
brachten Geschütze auf und nahm den Weg nach Po

len der Kurprinz von Sachsen kehrte nach Dresden
zurück

Die beyden Könige schieden von einander mit
gegenseitig befestigter Freundschaft und Friedrich Wil
helm legte auf dieses Bündniß der Freundschaft einen
so hohen Werth daß er das Andenken an das ver
trauliche Zusammenseyn mit dem benachbarten Könige

auch bey der Nachwelt zu erhalten suchte An dem
Baume in der Jungfernheide unter welchen am 29
May der Sönig von Polen auf sein Wohl getrunken
hatte ließ er am y Junius vorlaufig bis ein dauer
haftes Denkmal errichtet werden konnte eine rothe

S höl



54 Hallisches Patriot Wochenblatt

hölzerne Tafel anschlagen auf welcher eine von dem
weißen polnischen Adler und einer aus den Wolken
hervorragenden Hand gehaltene Königskrone abgebil
det war mit folgenden Versen

Der König Friedrich August hielt mit dem Sohne
Dem Folge seines Reichs der weißen Ädlerskrone
An diesem Orte still sprach wie er gnädig wollte
Daß er mir Preußen stets in Freundschaft leben sollte
D is hat er zugesagt Hierunter kannst Du sehen
Meiii Lcftr welchen Tag und Jahr es ist geschehen
Gott gebe beyder Volk auch solchen Sinn und Geist
Weil er uns allesammt zur Bruderliebe weißt

Den 29 May 1728

Spaterhin ließ Friedrich Wilhelm durch den säch
sischen Mahler Ludwig von Silvester zu Dresden ein
großes Gemählde ausführen auf welcher die Verbrü
derung heyder Könige in lebensgroßen Figuren darge
stellt wurde Dieses Gemählde wurde in dem großen
königlichen Saale zu Potsdam aufgehängt

Nicht nur der König August von Polen war von
den ihm erwiesenen Ehrenbezeugungen höchst befriedigt

sondern auch die sächsischen Hofleute waren von der
Aufnahme welche ihnen zu Potsdam und Berlin wi
derfahren war so entzückt daß sie das Schloß zu
Potsdam mit dem Pallaste des Pharasmanes und daS
Schloß zu Berlin mit dem Pallaste des Darius ver
glichen B5y den Berlinern aber erregten die etwas
leichten Sitten mancher sächsischen Hofleute nicht ge
ringes Befremden und besonders mißfiel das Betra
gen der Gräfin Orzelska welche so wenig um den
äußern Anstand sich kümmerte daß sie nicht selten in
Mannskleidern uniherging Dem größern Berliner

Publi
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Publikum gewahrte dagegen des Königs von Polen be
rühmter und schon im vorigen Stück erwähnter Hof
narr und Hoftaschenspieler Joseph Fröhlich
welcher seinen König auch auf dieser Reise begleitete
manche Unterhaltung durch seine Taschenspielerkünste

mit welchen er selbst die Berlinischen Gassenbuben zu
belustigen nicht unter semer Würde hielt diese gewan
nen daher für ihn eine nicht geringe Freundschaft und
geftllten sich zu ihm in großer Zahl wo er sich blicken

ließ Um so weniger hielt sich Gundling dadurch
geehrt daß ihn dieser etwas pöbelhafte Hofnarr als
seines Gleichen behandelte und Herr Bruder nannte
was er indeß doch am Ende sich gefallen lassen mußte
Bey dem Könige Friedrich Wilhelm aber welcher An
fangs einiges Wohlgefallen an den Spaßen pes sächsi

schen Hofnarren fand verdarb Fröhlich es ach
wenigen Tagen durch die plumpe und ungesittete Weise
mit welcher er bey dem Schifferstechen der Halloren sich
benahm so sehr daß er seit diesem Tage nicht wie
der am Hofe sich blicken lassen durfte

II

Was bedeutet kshuisni
Antwort auf die eingegangene Anfrage von M n

I syuism wird in der katholischen Kirche eine seyer
liche Seelenmesse genannt die zu Ehren emes Verstor
benen gehalten wird Selbst bey gewöhnlichen Be
gräbnissen fängt das Todtenamt mit den Worten an
KöHulein seternÄin ciooa illls d i Ewige Ruhe

4 gieb
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gieb ihren Seelen Die Geistlichen wiederhole
diese Worte häusig auch auf dem Wege nach dem Grabe

Solche musikalische Seelenmessen nach einem sehr
alten lateinischen Text haben berühmte Compo
niften wie Mozart Jomelli Winter u m A
bearbeitet Im weiteren Sinn kann man jede
Todtenfeyer ein keizuism nennen

Da des Lateins Unkundige sich bey lateinischen
Texten lediglich an die Musik halten müssen so hatte
die Bearbeitung eines deutschen Textes den Zweck
neben dem musikalischen Genuß auch dem Nachden
ken und der Betrachtung einen Stoff zu geben und
durch Hindeutungen an Abgeschiedene aller Art jeden
Theilnehmer an die zu erinnern die ihm vorange
gangen sind

Für die so treffliche Aufführung einer so schwie
rigen als trefflichen Compositioni wird gewiß jeder Un
parteyische den Dank mit uns theilen D H

III

W i n t e r l i e d

es Weltbeherrschers Allmachtshand
Hat nun den Winter ausgesandr
Der Feld und Flur in Schlummer streckt
Und schirmend sie mit Schnee bedeckt

Preis ihm und Dank
Doch wehn die Winde kalt und scharf
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Ja ihm dem Vater seiner Welt
Der mächtig schuf und mild erhält
Die Vigel unterm Himmel nährt
Auch Obdach mir und Brod gewährt

Preis Lob und Danki

O du mein Herz versäume nicht
Bey harter Zeit des Mitleids Pflicht
Und bringe bey der Brüder Leid
Durch Werke der Barmherzigkeit

Gott deinen Dank

Herrscht Kält und Frost im Winter gleich
Des Christen Herz ist warm und weich
Er denkt Wen Noth und Elend drückt
Der rufe froh von mir erquickt

Gott Lob und Dank

Wohl ihm Er sieht im Geiste schon
Der Liebeswerke hohen Lohn
Was man den Brüdern Guts gethan
Nimmt Jesus selbst als Wohlthat cm

Ihm Preis und Dank

Fulda

Chronik der Stadt Halle
i

Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst

in der Ulrichskirche um 11 Uhr
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2

Wohlthätigkeit
on einer Gesellschaft Studirender sind 15 Thkr

12 Gr Zum Ankauf von Vmunkohlensteinen für Hülfs
bedürftige gesammelt und an mich abgegeben worden

Es sollen dafür Kohlensteine das Hundert zu y Gr
gekauft nd diese bitter 165 Arme hiesiger Stadt
gleichmäßig a 25 Stück vertheilt werden

Den edlen Jünglingen die im Wohlthun Freude
finden sage ich im Rainen der Kidenden Menschheit
meinen gerührten Dank

Halle am 14 Januar 182z
Guerike Superintendent

3

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

z 8vn Einem Wohllöbl Magistrat für ertheilte Er

laubniß bis nach io Uhr Musik und Tanz halten zu
dürfen von Herr Mosse 1 Thlr

Röser 1
d Tischlergewerk 1

Hrn Schurig 1
d Backcrgewerk 1

Hrn Sturm 1 s
Bosse 1

4 Bey dex Taufe der kleinen Car 0 line wurde
für die Armen gesammelt und von II an die Armen
fasse abgegeben l Thlr

Die Curatoren c Lehman n Runde

4



Drittes Stück 59

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
December 1822 Januar 182z

2 Gebohrne
Marienparochie Den 17 Decbr 1822 dem Tisch

lermeister Pabsr eiizeT, Zriederike Auguste N c 6z
Den ly dem Minister csclerniae Mansch ein

T Emiiie Charlotte Nr 2 i 1 Den 21 dem
Schneidermeister Srcin eine T Charlotte Wilhelmine

Berthe Nr 926 Den 4 Januar 182z eine
unehel T Nr 88l Den z dem Maurer Fifter
eine T, Johanne Caröline Nr 14ZV Eine
unehel T Nr 1424 Den 6 dem Handarbeiter
Rutscher in Troiha ein S Johann Carl Nr di

Ulrichsparochie Den 24 Decbr l 22 dem Posa
mentier LTnVcrmann ein S Georg MagnuS Ferdi
nand Nr 2227, Den 6 Januar 182z dem
Handarbeiter Hainmer ein Sohn Johann Christian
Simon Nr 1526

Domlirche Den 4 Dec 1822 dem Schuhmachermei
ster Göbel ein S August Adolph Carl Nr 16z

Neumarkt Den ZQ Dec 1822 unehel T N iZ5Z
Den 7 Jan I82Z dem Lohgerbermeister Ilschne r

in Zwlllingssoh Andreas Friedrich Christian und eine
Zwillingstochler Johanne Sophie Auguste N 1156

Dem Strumpfwirkermeister Aünsliing ein Sohn
Gottlieb Adelbert Nr 1194 Den y dem Hand
arbeiter Äarrh ein S Johann Friedrich N 1218

Glaucha Den zo Decbr 1822 dem Polizey Ser
geant Säger eine Tochter Eleonore Caröline Friederike

Nr 1756
d Getrauet

Moritzparochie Den 8 Jan der Leinwebermeister
Schulze mit IV C Bremer

Domkirchc Den 12 Jan der Schuhmachermeister
Göbel mit M LL Trainm

Ge
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c Gestorbene
Marienparochie Den 6 Jan des Böttchermeisters

Lckler T Johanne Carolius alt 2 I 4 M 6 T
Brustfieber Den 7 des Korbmachermeisters Hesse
Ehefrau alt 37 I z M 2W Steckfluß Den 10
der Schneidermeister Arausc alt 65 1 7 M Lungen
schlag

Ulrichsparochie Den 6 Januar der Schuhmacher
meister Nobis alt 66 I iv M 2 W 2 T Ent
lastung

Moritzparochie Den 4 Januar des Bornknechts
Schaaf Wittwe alt 8Z Jahr Altersschwäche
Den 10 der Schenkwirt Aarwald alt 54 I 5 M
Bauchwassersucht

Dvmkirche Den 8 Jan des Lohgerbermeisters T
G Amon T Auguste Friederike alt z I 6 M
Krämpft

Krankenhaus Den 11 Januar der Invalid Gil
ling alt z Jahr Entkräftung

Neninarkt Den 8 Jan des Bittchermeisters ü rro
S Gottlieb Leberecht alt 25 I 4 M 2W Lungen
schwindsucht Des Lohgerbermeisters Ilschner Zwil
lingssohn Andreas Friedrich Christian alt 1 Tag
Steckfluß

Glaucha Den 6 Jan des gewes Soldaten Lackum
Sohn Johann Heinrich Wilhelm alt 26 I 4 M
Bluterstickung Den 7 der Tischlermeister Schwarz
alt zy I 4 M Steckfluß Der gewesene Soldat
ObcrSorf alt 70 Jahr Brustkrankheit

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Den iy Januar ist Gcleqenheit nach Berlin wer

Lust hat mitzureisen melde sich b y dem Lohnfuhrmaim
Hstgen in der großen Steinstraße Nr 16z
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Die der hiesigen Stadt zugehörige bey Lieskau bele

gen Hufe Acker die Sttinbruchshufe genannt soll von
Michaelis 182z an entweder in Zeilpachr auf sechs Jahre
oder nach Befinden der Umstände in Erbpacht gegeben werden

Zu dem Ende ist eil einziger Bietungstermin
auf den Z Februar c Vormittags um 10 Uhr

zu Nathhause angesetzt worden in weichem sowohl auf da
Zeitpacht als auf das Erbpacht Nechl die Gebote ange
nommen werden sollen

Die Bedingungen sowohl zur Zeit als zur Erbver
Pachtung sind in unserer Canzley niedergelegt und können
daselbst eingesehen werden

Halle den 24 December 1822
ZL er Magistrat

Mellin Cäsar Lehmann
Daß ich von der Leipziger Neujahrsmesse mit verfchie

denen modernen Waaren wieder sortirt bin zeige ich erge
benst an als große fein bronzirte Gardinenrosetten und
Serviettenbänder Halscolliers von Früchten dgl Perlox
und Uhrschlüssel Perlbörsen mit vergoldeten und plattirten
Schlössern stählernen und andern hübsch gearbeiteten H äh

schrauben stählerne Schlüsselhaken Braunschweiger lackirt
Präsentirbretter bis zu den größten Sorten mit plattirten
Griffen und Garnirung auch bordürte mit Mahlerey
dergl Tafelleuchter verkaufe ich jetzt das Stück zu 14 Gr
und Sparlampen zu 1 Thlr

tNa d u t
In Nr 611 am Moritzkirchhofe ist ein Logis von

4 Stuben nebst dazu gehörigen Kammern und übrigen Zu
behör auch Stallung zu 4 Pferden einzeln oder im Gan
zen zu vermiethen und kann sogleich oder auf Ostern bezo
gen werden In demselben Hause so wie in einen
Hause nahe am Markte sind auch einzelne Keller zu wel
chen der Eingang von der Straße führt von jetzt an zu
vermiethen

G Menre
wohnhaft in Nr 611 an Moritzkirchhofe
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Sollten Eitern in oder außerball Hatte ihren Töch

tern nickt nur die Theilnahme am Unterrichte in den hiess
gen Schulen sondern auch außer den Schulstunden Gele
genheit wünschen sich in feinern weiblichen Handarbeiten
wie in Besorgung andrer häuslichen Geschäfte zu üben so
bin ich erbötig dieft in Kost und Pflege zu nehmen und
mit der größtmöglichsten Sorgfalt nicht nur über ihre Ge
sundheit zu machen sondern auch darauf ,u halien daß sie
recht bald durch feine Sitten wie durch Kenntnisse und
Fertigkeiten die ein weibliches Wesen zieren ihre Ellern
erfreuen

Auch kann gegen billige Vcrgiw gung Töchtern auS
hiesiger Stadt an dem von mir zu ertheilenden Unterrichte
sowohl als an der Anleitung zu zweckmäßiger Bearbeitung
der Schulaufgaben zur Vorbereitung auf den Schulunter
richt und zur Wiederholung desselben in den NachminagS
stunden von 4 7 Uhr die Theilnahme gestattet werden

Wem mit dieser Anzeige gedient ist den bitte ich er
gebenst mir mir recht frühzeitig deöfalisige Rücksprache zu
nehmen und sich vorläufig versichert zu halten daß ich mich
eifrigst bemühen werde mich für das geschenkte ehrenvolle
Vertrauen aufs thätigste dankbar zu beweisen

Halle am 14 Januar 182z
Auguste Böhme

jetzt in der Schloßgasse Nr 1060 wohnhaft

Für den in Nr 1 und 2 gedachten Waisenknaben habe
ich noch erhalten von Hrn H 8 Gr Fr N F 12 Gr
und Fr v Z l Thlr zusammen i Thlr 20 Gr

Da nun hierdurch dessen Verlust mehr als ersetzt ist
so danke ich nicht allein für diese Geschenke sondern bitte
zugleich alles dasjenige wozu mir noch Hoffnung gemacht

ist and ern zuzuwenden i Rö l ler
Sollte ein junger Mensch von guter Erziehung Lust

haben die Schlosserprofession zu erlernen er sey aus der
Stadt oder vom Lande derselbe kann sein Unterkomme
finden bey dem Schlossermeister SrauSe in der Galg
straße Nr zoi
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Es soll Mittwochs den 22sren Januar Vormittags um
y Uhr auf dem Strohhofe im Werder eine bedeutende
Quantität Brennholz besrcheud in rüstern eichen birken
rllern und k efern in Häufen getheilt an den Meistbie
tenden gegen gleich baare Bezahlung verauctwnirt werden

S söpfner
Fichteue Zimmerspär e sind von heute an in klemeq

Haufen auch Korbweise bei der Steinmühle in Giebichen
stein so wie auch 12 Stück fertig gemachte Fleischklötz
auS freyer Hand zu verkaufen

Giebichenstein am 14 Januar 182z
Der Zimmermann

Torfveriianf Gestochener Torf das Fuder mit Fuhr
lohn bis hieher izvo Steine enthaltend wird füx z Thlr
2 Gr verkauft Bestellungen werden auf dem alte Markt
Nr 495 abgegeben Halle den 6 Januar 182z

Anzeige Gute trockne Zscherbener Bramckohlcnstein
sind zu verkaufen bey dem Oetonom

Sachse lsn am großen Berlin
Da bey hiesiger Wilheiminengrube der sämmtlich

Vorrath von Formkohlen verkauft so hat man verbreitet
daß Hieselbst keine mehr zu haben wären weshalb hiermit

bekannt gemacht wird daß bey unterzeichneter Grube trockne
gute Formkohlen zu haben und noch mit 4 Gr Z Pf das
Hundert nebst 1 Gr Ladegeld für jeden Wagen verkauft
werden Kohlengrube des Ritterguts zu Döltnitz den
4 Januar 182z

Ritter Kohlena ufseher
Eine neue eichne Wäschrolle 4 Eilen lang steht zum

Verkauf be Hrn R udel an der Wdarktkircke
Um allen Irrungen und Nachfragen unsrer Mitbür

ger zuvor zu kommen halten wir eS für Schuldigkeit be
kannr zu machen daß wir Licht und Seife für den näm
lichen Preis verkaufen als Herr Ottermann Sohn
und Varer

Sämmtliche Seifcnstedermeister
L incte Huth Roberr Rlosk
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Sonnabend den 18 Januar

Viertes Abonnements Concert
im Saale des Rathökellers

Die Wahl er aufzuführenden Musikstücke werden die
gewöhnlichen Anschlagzettel enthalten

Billette zu iv Gr sind in der Rengerschen Sor
timents Buchhandlung unter dem Rathhause zu bekommen

Der Eintrittspreis am Eingange des Saales ist
12 Gr

Der Anfang des Concertes ist um 5 Uhr und der Saal
Wird um 4 Uhr geöffnet

Naue
Den aasten oder 2 i sten Januar geht eine leere bedeckte

Chaise von hier nach Berlin wer Lust hat mitzufahren
beliebe sich zu melden hinter dem Nachhause in des Herr
v Näpprich Hause bey dem

Lohnfuhrmann tvorbs
Von des Hr Ca nzler I N1 c m eyer schon längere

Zeit im Buchhandel fehlenden

P ularen und praktischen Theologie oder Methodik
und Materialien des christlichen Volksunterrichts
als i stem Theil des Handbuchs für christliche Reli
gionslehrer

ist so eben die 6te neu bearbeitete und vermehrte Auflage
mit vorangeschickten offnen Aeußerungen über die Bildung
und den gegenwärtigen Zustand unsrer Theologie erschie

nen wozu die Briefe an christliche ReligionS
lehrev ister und 2ter Theil 2Thlr als ei Commentar
zu beträchten sind Der Preis ist 1 Thlr 16 Gr Won
heyden Theilen des Handbuchs 2 Thlr 20 Gr

Buchhandlung des Haitischen Waisenhauses

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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